Liebe Jeep Kolleginnen und Kollegen





Am 20. Mai 2000 führten wir bei Erwin Kunz die Bremsflüssigkeitskontrolle durch. Es waren ca. 13 Jeeps angemeldet, erfreulicherweise kamen jedoch 20 Jeeps. An allen Jeeps wurde nebst der Bremsflüssigkeit auch noch die Batterie und die Kühlerflüssigkeit geprüft. Die Geräte für die Analyse wurden mir von meinem Arbeitgeber zur Verfügung gestellt. Bei den Fahrzeugen, wo die Bremsflüssigkeit nicht mehr in Ordnung war wurde diese auf Wunsch des Eigentümers ersetzt. Dazu wurde ein kleines Gerät eingesetzt, das dem Jeepclub gehört. Dieses Gerät steht den Mitgliedern zur Verfügung. Es sollte jedoch nur unter fachgerechter Führung eingesetzt werden. Erwin Kunz stellte nicht nur die Räumlichkeiten für die Kontrolle zur Verfügung, sondern betrieb zusammen mit seiner Familie einen richtigen Festbetrieb. Dadurch wurde der Anlass zu einem richtigen Happening. 





Nun aber zu einem weniger erfreulichen Thema, der Statistik der Bremsfüssigkeitskontrolle. Der Zustand der Flüssigkeiten war schlecht, jedoch erwartet. Wenn man noch die 2 Jeeps, bei denen übungshalber die Bremsflüssigkeit vor der Aktion ersetzt wurde in Betracht zieht, dann sieht die Statistik wie folgt aus:





	Geprüfte Fahrzeuge:				22


	Bremsflüssigkeit in Ordnung: 		  4


	Bremsflüssigkeit nicht in Ordnung	18 ( 82% )


	Bremsflüssigkeit ausgetauscht		16


	Bremsflüssigkeit wird selber ausgetauscht	  2


	Batterie in Ordnung				14


	Batterie mit einzelnen schlechten Zellen	  4


	Batterie nicht mehr in Ordnung		  2	





Die einzelnen Ergebnisse der Bremsflüssigkeitskontrolle sind aus unten stehender Grafik ersichtlich.  Wenn man jetzt bösartigerweise diese	Resultate hochrechnet, dann würde man folgendes Ergebnis erhalten. Unser Jeepclub hat ca. 95 Mitglieder, durchschnittlich hat jedes Mitglied 1.5 Jeeps das macht aufgerundet 140 Jeeps. Wenn bei 82% der Jeeps die Bremsflüssigkeit nicht in Ordnung ist dann macht dies 117 Jeeps. Nun haben wir aber 22 Jeeps saniert. Als Endergebnis würde dies bedeuten, dass ca. 95 Jeeps unseres Jeepclubs mit schlechter Bremsflüssigkeit herumfahren.  Bedenklich – nicht wahr !


Ich bin sicher, dass wir nicht darum herum kommen werden noch einmal eine Aktion, aber hoffentlich mit mehr Teilnehmern durchzuführen. Allen Helfern darf ich sicher im Namen des Jeepclubs einen aufrichtigen Dank aussprechen.





Euer Ueli Tribelhorn
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